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Pfarrbrief · Nr. 25 

Dezember - Januar 16/17 

www.st-marien-bw.de 

Die Botschaft von  
Weihnachten: 

 

Es gibt keine größere Kraft 
als die Liebe. 

Sie überwindet den Hass 
wie das Licht die Finsternis. 

Weihnacht & Neujahr 

Advent, 
Foto: Helene Souza /pixelio.de  
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Wir sind für Sie da: Pastoralteam und Verwaltung 

Pfarrer Ferdi Bruckes · 60 87 84 20 · pfarrbuero@st-marien-bw.de 

Pfarrvikar Hans-Peter Jeandrée · 60 29 373 · hp.jeandree@st-marien-bw.de 

Diakon Udo Haak · 60 87 84 64 · u.haak@st-marien-bw.de 

Gemeindereferent Bernd Mionskowski · 60 87 84 14 · b.mionskowski@st-marien-bw.de 

Koordinatorin Kathi Kleinjans · 60 87 84 15· koordinator@st-marien-bw.de 

Unsere Pfarrbüros 

K. Jansen, & B. Gillessen, Kirchstraße 50, Tel.: 60 87 84 10, Mo., Di., Mi., Fr. von 10.00 
Uhr — 12.00 Uhr und Do. von 16.00 Uhr — 18.00 Uhr. pfarrbuero@st-marien-bw.de 

Sabrina Lengeling, An der Burg 1a, Tel.: 60 87 84 60, Do. von 10.00 Uhr — 12.00 Uhr, 
buero.setterich@st-marien-bw.de - Aus Krankheitsgründen ist das Pfarrbüro in Setterich zur 
Zeit nicht besetzt. Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro in Baesweiler. 

Katholische Kindergärten 

St. Andreas, An der Burg 8, Setterich · 5 15 50 
Leitung: Käthe Esser · kiga.st-andreas@st-marien-bw.de 

St. Martinus, Eschweiler Str. 145, Oidtweiler · 35 43 
Leitung: M. Lüpschen · kiga.st-martinus@st-marien-bw.de 

Familienzentrum St. Petrus, Breitestraße 72, Baesweiler · 78 51 
Leitung: H. Wowra-Kaun · fz.st-petrus@st-marien-bw.de 

Vermietung Pfarrheime 

St. Laurentius, Puffendorf, Herr Hilgers     0176/23848386 

St. Martinus, Oidtweiler, Herr Mandelartz     21 71 

St. Petrus u. Andreas, Frau Merkel, Mi. 16.00—18.00 Uhr 60 87 84 13 

St. Willibrord, Loverich, Herr Ganser     5 34 68 

Katholische öffentliche Bücherei 

St. Andreas, An der Burg 1a, 60 87 84 66 · koeb@st-marien-bw.de 

Sa. 14.00 Uhr  -  15.00 Uhr  So.  10.00 Uhr  -  12.00 Uhr 

Mi. 16.00 Uhr  -  18.00 Uhr 

ServiceBrücke Jugend 
NachbarschaftsTreff, Hauptstraße 64, Setterich, Fr. Peters, 02401/3961677; 017622707455  

Terminabsprache und Anmeldung 

Alle Terminabsprachen und Bescheinigungen erhalten Sie im Pfarrbüro in Baesweiler.  

Impressum: Pfarrei  St . Mar ien. Verantwor t l i ch i .S.d. Presserechts:  B. Mionskowski , 

Redaktion: z.Z. B. Mionskowski, Tel.: 60878460, buero.setterich@st-marien-bw.de 

Auflage: 1800 Stück.  Nächste Ausgabe Februar/März 2017. Redaktionsschluss 5.1.17 
Termin einhalten! Wenn nicht anders angegeben: Fotos aus Pfarrbriefservice u. Pixelio .de. 
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 Café Willkommen, Flüchtlingscafé 
 Immer dienstags von 15.30 bis 18 Uhr im Pfarrheim St. Andreas, Setterich 
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Ab die Post 
 

Im Zeitalter von Computer und Handy, von mails und 
sms, von whatsapp und facebook sind die Weihnachts-
karten selten geworden. Schreiben Sie noch welche? 
Ganz altmodisch und mit der Hand? Briefmarke drauf 
und eingeworfen - und ab die Post? 
    
Es gab Zeiten - früher - da kamen vor Weihnachten eine 
ganze Reihe Weihnachtspostkarten mit der Post ins 
Haus. Manche liebevoll geschrieben. Andere schon vor-

gedruckt mit „Fröhliche Weih-
nachten“ und nur noch hand-
schriftlich versehen mit dem 
Gruß „...wünscht Familie XY“.  
 
Es war auch nicht so wichtig was 
draufstand. Die Karte an sich war 
schon der Gruß. Sie zeigte, dass 
man noch vorkam im Denken An-
derer. Auch der liebe Gott möchte 
in unserem Denken vorkommen. 
Er hätte auch gerne mal Post von 
uns, nicht nur Protestbriefe und 
Anklageschriften, sondern Gruß 
und Kuss. 

 
Wer im Blick auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein paar Karten verschickt, 
der macht auch Gott eine Freude, indem er die Geburt seines Sohnes zum An-
lass nimmt, andere Töchter und Söhne zu grüßen Also: Ab die Post!  
 

Und gesegnete Weihnachten. 

 
 
Pfarrer Ferdi Bruckes 

Foto: Alan Rainbow, pixelio.de 
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100 Jahre: Festgottesdienst 
Die Katholische Frauengemeinschaft St. 
Petrus in Baesweiler wird in diesem Jah-
re 100 Jahre alt. Der Festgottesdienst 
(für Lebende und Verstorbene) der Frau-
engemeinschaft ist am Sonntag, 4.12.16, 
um 11h in der Baesweiler Pfarrkirche. 
 

Bibel-Teilen für alle  
Im Dezember fällt das Bibelteilen wegen 
der Weihnachtsferien aus. Nächster Ter-
min im Januar 2017: Mo. 30. Januar, 
19h, Pfarrheim St. Petrus. Teilnehmen 
können auch Jugendliche ab 16 Jahren. 
 

Ferien: Keine Ausleihe 
Die Katholische Bücherei in Setterich hat 
vom 24.12.16 bis 4.1.17 geschlossen. 
 

Anbetung des Herrn 
Immer am 1. Freitag im Monat ist in St. 
Petrus von 17-18h eucharistische Anbe-
tung in der Krypta. 

Weihnachtsbußgottesdienst 
Am 14.12. findet ein Bußgottesdienst in 
Verbindung mit der Abendmesse um 
18h zur innerlichen Vorbereitung auf die 
Weihnachtsfesttage statt. Herzliche Ein-
ladung nach St. Willibrord, Loverich. 
 

Sakramentale Beichte 
Wir weisen aus gegebenem Anlass zur 
Weihnachts– und Adventszeit noch ein-
mal darauf hin, dass die sakramentale 
Beichte grundsätzlich möglich ist. Bei 
einem Beichtwunsch vereinbaren Sie 
bitte einen Termin über das Pfarrbüro 
oder bei unseren Pfarrern.  
 

Krankengottesdienste 
In unserer Pfarrei sind im Dezember 
wieder Krankengottesdienste: 
St. Pankratius 2.12.2016, 15.30 Uhr 
St. Willibrord 7.12.2016, 15.30 Uhr  
St. Martinus 13.12.2016, 15.30 Uhr  
 

Spiele- & Erzählnachmittag 
Der Gemeindeausschuss & die Caritas-
gruppe Beggendorf laden zum Spiele- & 
Erzählnachmittag am 6. Januar 2017 ab 
15.30h im Vereinsheim neben der Kir-
che ein - für alle zwischen 40 und 99 
Jahren. Wir freuen uns auf Sie! 

 

Die Caritasgruppe Beggendorf 
lädt alle Senioren ab 65 Jahre 
ein….  
 
 

am Freitag, 02.12.2016 um 15:30 
Uhr zur Krankenmesse mit Krankensal-
bung in St. Pankratius  
 

ab 16:15 Uhr zu Kaffee & Kuchen 
und gemütlichem Beisammensein im 
Vereinsheim neben der Kirche (Bitte 
Gedeck mitbringen). 
 

Anmeldungen werden bis zum 24.11. 
von Resi Roosen (5908) entgegenge-
nommen. 
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Gottesdienste Weihnachten, Silvester und Neujahr  

Heiligabend, 24.12.2016 
15.00 Uhr Krippenfeier in St. Andreas  
15.00 Uhr Krippenfeier in St. Petrus  
15.00 Uhr Krippenfeier in St. Willibrord  
15.30 Uhr Wogo - Wohn- & Pflegeheim Sett. 
16.30 Uhr Krippenfeier in St. Laurentius  
16.30 Uhr Krippenfeier in St. Pankratius  
16.30 Uhr Krippenfeier in St. Martinus  
 

16.30 Uhr Christmette St. Andreas, Setterich 
18.30 Uhr Christmette St. Petrus, Baesweiler 
 

1. Weihnachtstag 
9.30 Uhr St. Martinus, Oidtweiler 
11.00 Uhr St. Laurentius, Puffendorf 
11.00 Uhr St. Pankratius, Beggendorf 
 

2. Weihnachtstag 
9.30 Uhr St. Andreas, Setterich 
9.30 Uhr St. Willibrord, Loverich 
11.00 Uhr St. Petrus, Baesweiler 
 

Silvester  17.00 Uhr St. Andreas Jahresabschlussmesse  
 

Neujahr  18.00 Uhr St. Petrus, Patrozinium St. Marien (Hl. Messe, danach  
      Neujahrsempfang für die ganze Pfarrei mit Getränken und frischen 
      Neujährchen. Der Gemeindeausschuss St. Petrus lädt herzlich ein!) 

Frühmorgens um sechse - 4 x Rorate... 

Es wird feierlich: Wir feiern im Advent Rorate-Messen! Das sind besonders tiefge-
hende Gottesdienste am frühen Morgen nur im Kerzenlicht. "Rorate" bedeutet über-

setzt "Tauet" und stammt vom Ad-
ventslied: „Tauet (Rorate) "Himmel 
den Gerechten,…“.  Diese Messen 
finden donnerstags in St. Petrus um 
6 Uhr in der Früh statt – und zwar 
am 1., 8., 15. und 22. Dezember. Die 
Abendmesse fällt dafür aus. Wir la-
den ALLE Mitglieder (besonders 
auch aus Beggendorf, Bettendorf, 
Puffendorf, Oidtweiler, Loverich, Flo-
verich, Setterich) herzlich ein, in die-
ser Form Christus im Advent zu be-
gegnen.  

 
Danach lädt Sie der Gemeindeausschuss St. Petrus herzlich zu einem guten 
Frühstück im Pfarrheim St. Petrus ein.  

In Jesus Christus wird Gott Mensch! 

Gesegnete Weihnachten! 
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Holy Spirit: Entflammen im Advent 
Der nächste You-Go-Jugend-
gottesdienst am Freitag, 9. 
Dezember um 17.30h in der 
Bettendorfer Kirche, wird von 
den  Firmlingen mitgestaltet. 
Fehlt dir manchmal Kraft? 
Nervt die Schule? Stress? 
Angst? Suchst du Lebensinn? 
Lass dich entflammen in der  

Advent-Tankstelle! 
Lerne eine heilige Macht, Got-
tes Geist, kennen, die deinem 
Leben neue Kraft, neue Ideen 
und neue Motivation gibt. Wo-
her kommt diese frohmachen-
de Kraft? Lad die Akkus auf! 
 

Für alle Jugendlichen aus der 
GdG St. Marien. Neue Songs. 
Anschließend Snack. 

A. Dreher, pixelio.de 

St. Marien: Gemeinsame Messe & Neujahrsempfang 
Am 1.1.2013 ist aus den ehemals sechs Kirchengemeinden hier in Baesweiler 
durch Fusion die eine große Gemeinde St. Marien entstanden. Seitdem gibt es im-
mer an diesem Tag um 18 Uhr einen ge-
meinsamen Gottesdienst. Auch am  Neu-
jahrstag 2017 ist das wieder so. Wir dür-
fen unser eigenes Leben und das Mitei-
nander in unserer Gemeinde im neuen 
Jahr unter den Segen Gottes stellen und 
all das, was auf uns zukommt, dem 
Schutz und der Fürsorge der Gottesmutter 
Maria, der Patronin unserer Gemeinde, 
empfehlen. Alle sind herzlich zur Mitfeier 
der Heiligen Messe am 1.1.2017 um 18.00 
Uhr in St. Petrus eingeladen. Danach be-
steht bei einem kleinen Empfang Gelegenheit, gute Wünsche fürs neue Jahr aus-
zutauschen. Die Messen am Morgen in Setterich und Baesweiler entfallen. 

hochzeitsfotograf, pixelio.de  

Katholische Bücherei: Neue Preise & Geschenktipp 
Ab dem 01.01.2017 wird die Katholische Öffentliche Bücherei St. Marien die Benut-
zerordnung ändern und die Entgelte erhöhen. Unsere Bücherei ist bemüht jederzeit 
auf dem neuesten Stand der Medien zu sein. Durch die gestiegenen Preise sind 
wir gezwungen, den Jahresbeitrag auf 10 € und evt. Mahngebühren zu erhöhen. 
Mit Bezahlung des Jahresbeitrages erkennen Sie die neue Benutzerordnung an. 

 Sollte Ihnen noch ein Weihnachtsgeschenk fehlen, empfehlen wir Ihnen ei-
nen Gutschein für den Jahresbeitrag als Geschenk. Sprechen Sie uns an. 
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Friedenslicht: Aus dem Geburtsort Christi nach Baesweiler 
Das Betlehemer Friedenslicht kommt in unsere Gemeinden – und zwar am dritten 
Advent in St. Petrus, 11.12. um 18 Uhr. Das Friedenslicht kommt auf dem Haupt-
bahnhof in Aachen an, und wird dann von Vertretern des Gemeindeausschusses St. 
Petrus nach Baesweiler gebracht.  Das Friedenslicht wird in St. Petrus um 18.00 
Uhr im Gottesdienst an die Besucher verteilt. Von dort geht es zur evangelischen 
Friedenskirche zu einer kleinen Andacht. Wir enden mit einem kleinen Imbiss und 
einem gemütlichen  Beisammensein. Bitte bringen Sie ein Behältnis mit, in dem Sie 
das Friedenslicht sicher mit nach Hause nehmen können.  

Es erklingt aus der Höhe: Turmblasen an Heiligabend 
Die Auftritte des Harmonieverein St. Petrus Baesweiler am 24. Dezember sind mitt-
lerweile Tradition geworden. In den Anfangsjahren trat der Harmonieverein am Heili-
gen Abend noch an verschiedenen Stellen in Baesweiler auf. Vor mehr als 30 Jah-
ren hatte Werner Offergeld die Idee (vom Turm der Kirche St. Petrus aus) die Baes-
weiler Bevölkerung mit weihnachtlichen Klängen auf Heiligabend einzustimmen. 
Seither treffen sich Orchestermitglieder auf dem Kirchturm, um nach der Krippenfei-
er gegen 15.30 Uhr zu spielen. Wer sich schon vorher adventlich einstimmen möch-
te, sollte die Messe in der Kirche St. Petrus am 4. Adventssonntag besuchen. Nach-
dem die Auftritte des Stammorchesters des Harmonievereins am 4. Advent in den 
letzten Jahren bei den Besuchern sehr beliebt waren, wird das Orchester die Messe 
um 11.00 Uhr wieder musikalisch begleiten. 

Beggendorf: Einstimmung auf Advent 
Der Gemeindeausschuss Beggendorf und der 
Kirchenchor St. Cäcilia laden herzlich am Sonn-
tag, 4.12.2016 um 17h, in die Pfarrkirche St. 
Pankratius zur Einstimmung in den Advent ein.  
Eine Stunde zur Ruhe kommen - bei besinnli-
chen Texten, Liedern zum Mitsingen und Zuhö-
ren. Eine Stunde den Alltag hinter sich lassen - in 
unserer mit Kerzen und Lichtern gestalteten Kir-
che.      Der Gemeindeausschuss 
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Krypta-Konzert:  
Künstlerduo Diana & Dimiter Kaltchev 
 

Am Freitag, 9. Dezember, laden wir zum nächsten Kryp-
takonzert ein. Das Künstlerduo Diana und Dimiter Kaltchev 
werden uns ein Programm für Gesang und Gitarre präsen-
tieren. Neben spanischen Meistern (Manuel de Falla, Fre-
derico Lorca, Enrique Granados und Joaquin Rodrigo) wird 
auch Musik von Dobri Christiv und Johannes Brahms erklin-
gen. Beginn ist wie immer um 19.30h in der Krypta von St. 
Petrus. 

 

Weihnachtskistenaktion der Tafel 
Die Weihnachtsaktion der Tafel ist am 14. und 15. Dezember 2016. 
 

Wo?   Mehrzweckhalle Grabenstrasse,  
Wann?   Mittwoch, den 14.12.2016,  Paket- Annahme, von 10 bis 18.00 Uhr 
             Donnerstag, den 15.12.2016 Paket- Ausgabe, von 10 bis 16.30 Uhr 

          Achtung: Im Pfarrheim St. Petrus, Im Sack, ist keine Paketannahme!  
 

Bitte die Pakete offen lassen. Gespendet werden können: Haltbare Lebensmittel, 
Konserven und Süßigkeiten. (Bitte keine Tiefkühlprodukte). Auch neue oder sehr gut 
erhaltene Spielsachen für Kinder können abgegeben werden.  

Frauengemeinschaft: Vorweihnachtlicher Wortgottesdienst  
Die katholische Frauengemeinschaft St. Andreas in Setterich lädt zum Wortgottes-
dienst in der Vorweihnachtszeit ein - und zwar am Mittwoch, 14.12.2016, 18h in der 
Settericher Marienkapelle. Diesen Gottesdienst hält sie für die lebenden und verstor-
benen Mitglieder der Frauengemeinschaft. Die Kollekte werden wir für die vielfälti-
gen, sozialen Aufgaben verwenden, die unser Verein unterstützt. Nach dem Gottes-
dienst sind alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer eingeladen, bei einem kleinen Im-
biss und einem Glas Glühwein noch ein wenig im Pfarrheim zu verweilen. 

Kinderkirchentermine 2017 
Unsere Zielgruppe der Familienkirche/
Kinderkirche in Sankt Andreas Setterich 
sind Kinder vom Kindergartenalter bis 
zum Grundschulalter. In der Regel dau-
ern unsere Gottesdienste ½ Stunde und 
finden an jedem 2. Sonntag im Monat 
parallel zum Sonntagsgottesdienst um 
9:30 Uhr statt.  
 

Hier die Auflistung für 2017:  
8. Januar, 12. Februar, 12. März, 14. 
Mai, 11. Juni,  9. Juli, 10. September, 8. 
Oktober, 12. November, 10. Dezember  

Nächste Kidstreff-Themen 
Für alle Kinder unserer GdG ist zweiwö-
chentlicher Kidstreff im Pfarrheim St. 
Petrus, in der Regel von 16-18h. Die 
nächsten Termine:  
 

13.12.16 16-18h Weihnachtsessen 

10.1.17 Probe für Karnevalssitzung 

24.2.17 Probe für Karnevalssitzung 

7.2.17   Probe für Karnevalssitzung 

21.2.17 Karnevalssitzung für die  

        ganze Familie (18-20h) 
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Aus dem GdG-Rat: Gruß an Neuzugezogene 

Ab diesem Dezember beginnen wir - auf Anre-
gung und Wunsch unseres GdG-Rates St. Mari-
en - damit, ein Willkommensschreiben mit dem 
jeweils aktuellen Pfarrbrief einmalig den katholi-
schen Neuzugezogenen in unseren Ortschaften 
zuzustellen. Auch an dieser Stelle wünschen 
auch wir allen Neubürgern in unseren sechs 
Ortschaften, dass sie sich hier schnell einleben 
und auch zu ihrer neuen Wahlpfarre Kontakt 
aufnehmen. Bringen Sie sich ein! 

Ein herzliches 

„Willkommen“  
in St. Marien! 

Schunkelprogramm der  
Lovericher/Flovericher Frauen 
 

Am Freitag, 3. Februar 2017 geht es wieder los, 
wenn um 20:00 Uhr die närrischen Frauen der Frau-
engemeinschaft Loverich-Floverich e.V. die Bühne 
stürmen. Dann ist wieder Zeit für Jux und Dollerei. 
Es wird geschunkelt und gelacht, denn für beste Un-
terhaltung und gute Stimmung ist wie immer ge-
sorgt. Das Programm wird ausschließlich mit eige-
nen Kräften gestaltet und hier haben sich die Frau-
en für Sie wieder einiges einfallen lassen. Für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Der Einlass ist 
ab 18:30 Uhr in der Mehrzweckhalle Loverich. 
Karten im Vorverkauf erhalten Sie bei folgenden Mit-
gliedern: 
 

Bärbel Froesch:    52525  
Iris Moll:      53622  
und Dagmar Kahlfeld:   801675 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!! 
 

 
 
Vorstand Frauengemeinschaft Loverich-Floverich e.V. 

Dieter Schütz/pixelio.de 

Adventkonzert des Männergesangvereins in Puffendorf 
Der Männergesangsverein Setterich lädt zum kostenlosen Adventkonzert ein: Am     
Sonntag, 18.12.2016, um 17h in der Puffendorfer Pfarrkirche. Leitung & Orgelspiel 
übernimmt Georg Vorhagen, Oboe spielt Britta Kurek. Weihnachtsgeschichten liest 
Hanns Scheilen vor. Gemeinsames Singen von Advent– & Weihnachtsliedern.  
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Kirchenchor Oidtweiler: Große Harzrundfahrt 
Alle 2 Jahre unternimmt der Kirchenchor St. Martinus Oidtweiler eine mehrtägige 
Chorreise. In diesem Jahr führte uns die Konzertreise in den Harz. Nach einer 
Busfahrt, mit Zwischenstopp in Kassel, erreichten wir unser Hotel in Bad Harzburg, 
wo wir die nächsten 6 Tage untergebracht waren. Am darauffolgenden Tag stand 
eine große Harzrundfahrt auf dem Programm. Die romantische Stadt Quedlinburg 
war eines unserer Ziele. Zu unser aller Erleichterung konnten wir mit Hilfe eines 
Stadtführers in einer Bimmelbahn die Stadt erkunden. Der Hexentanzplatz in Thale 
mit Blick auf den Brocken war unser nächstes Ziel. Beeindruckend war auch die 
große Holzkirche in Clausthal-Zellerfeld. Die Altstadt- und Pfalzführung in Goslar 
am nächsten Tag, zeigte uns so manche Zusammenhänge mit der Kaiserstadt 
Aachen. In der sehr schön erhaltenen Altstadt Wernigerode war für uns eine Brau-
meisterführung vorgesehen. Im Anschluss ließen wir im Kupperkeller der  bekann-
ten Hasseröderbrauerei den Tag ausklingen. Wie es sich für eine Konzertreise ge-

hört, hatten wir selbst-
verständlich ein Kon-
zert in der Wandelhal-
le des Kurortes Bad 
Harzburg geplant. 
Langanhaltender Bei-
fall zeigte uns, dass 
wir den Geschmack 
der rund 200 Zuhörer 
getroffen hatten. Ohne 
mehrfache Zugaben 
ließ man uns nicht 
von der Bühne. In der 

katholischen Pfarrkirche Bad Harzburgs gestalteten wir eine Heilige Messe mit an-
schließendem kleinen Konzert. Für uns alle überraschend war das vielfältige Ange-
bot an heiligen Messen in der Diaspora.  Über Hannoversch-Münden, der Stadt wo 
durch Zusammenfluss von Werra und Fulda die Weser gebildet wird, gelangten wir 
wieder nach Hause.                                                         Winfried Joussen 

Andreaskindergarten: Bewerbung für den Klimaschutzpreis 
Stolzen Hauptes und mit sehr viel Enthusiasmus hat 
sich der katholische Kindergarten St. Andreas für den 
Klimaschutzpreis der Stadt Baesweiler in Zusammenar-
beit mit der RWE AG beworben. Bereits seit vielen Jah-
ren ist es konzeptionell verankert, die Förderung des 
Umweltbewusstseins der Kinder als festen Bestandteil 
der kindlichen Entwicklung zu sehen. „Begegne deinem 
Gegenüber stets mit Liebe, Freundschaft und Optimis-
mus.“ Dieser Leitsatz begleitet die Kinder und ihre Erzie-

herinnen im gesamten Alltag. Wir achten und respektieren unsere Mitmenschen & 
unsere Schöpfung. Wir zeigen, dass wir auf unsere Umwelt achten, sie schützen 
und wertschätzen. „Auch ICH kann etwas tun, um die Umwelt zu schützen“. Ge-
meinsam lernen die Kinder, Müll zu trennen, Wasser & Strom zu sparen, alternati-
ve Energien zu nutzen (Photovoltaik- Anlage) und vieles mehr.  



 

                                                                  ein | blick Nr. 25 Dezember 2016 - Januar 2017                                                                             11 
 

25 Jahre Ministrant 

Jubiläum mit Seltenheits-
wert. In der Gemeinde St. 
Martinus feierte Thomas 
Harren (links neben Pfarrer 
Bruckes) sein 25-jähriges 
Jubiläum als Messdiener. 
Gekommen waren auch 
seine ehemaligen Messdie-
nerkollegen und Freunde. 

Wir gratulieren herzlich! 

Messdiener-Ausflug: Geschwindigkeitskick in Klugheim 
(mio) Knapp 40 Messdiener aus allen sechs Orten von St. Marien machten am 
Sonntag vor Allerheiligen den Freizeitpark Phantasialand unsicher. Atemberaubend 
und der absolute Kick für unsere Ministranten war die neue Themenwelt „Klugheim“. 

Durch Klugheim jagen die Coaster 
„Taron“ und „Raik“ unsere Kids über 
Stahl und Holz, bedrohlich nah an 
steil aufragenden Felswänden, die 
das finstere Fantasy-Dörfchen um-
schließen wie Gefängnismauern. Na-
türlich gab es auch anderes zu ent-
decken: Die chinesische Mysterien-
welt, die nostalgischen Fahrgeschäf-
te oder auch die verschiedenen 
atemberaubenden Shows. Insge-
samt war es ein sonniger & spannen-
der Tag, der auch neue Freundschaf-
ten entstehen ließ und auch gegen-
seitiges Kennenlernen ermöglichte. 

Classic goes Keyboard: Krypta vollbesetzt 
Kirchenmusik & Klassik auf dem Keyboard. Unter dieses Thema stellte Helmut Es-
ser sein letztes Kryptakonzert. Mit einem Präludium von Friedrich Smetana wurde 
das Konzert eröffnet. Durch geschickte Registrierung waren die Orchesterteile wie 
Streicher, Bläser & Schlagwerke deutlich herauszuhören. Die Variabilität eines Key-
boards wurde durch drei Variationen der berühmten Air-Suite von Bach deutlich. 
Von der Originalfassung über eine Fassung, die an Jaques Loussier erinnerte, bis 
zur „Modern Art“, war dies zu erkennen. Es folgte die „kleine Nachtmusik“ von Mo-
zart in einer sehr modernen Fassung und der „Marsch a la Turka“ im Stil der nieder-
ländischen Symphonic-Rock-Gruppe Ekseption. Mit 2 Musicalompositionen von 
Webber wurde der klassische Bereich verlassen. Es folgte die von Udo Jürgens ge-
schriebene Komposition für Symphonieorchester „Wort“. Helmut Esser sang dazu 
auch die Lyrik. „Musik war meine erste Liebe, habe vor 50 Jahren angefangen, Kla-
vier zu spielen und bin bis heute dabei geblieben“, so Helmut Esser bei der Vorstel-
lung des letzten Liedes, „Music was my first love“ von John Miles, das er auch mit 
Gesang interpretierte. Die Krypta war bis auf den letzten Platz gefüllt. Friedhelm Wolff 

Foto: A. Töller 
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Positive Resonanz: In Moresnet Kreuzweg gebetet 
An einem herrlichen, sonnigen Spätsommertag machten sich 42 Frauen unserer 
Pfarrei auf den Weg in den belgischen Marienwallfahrtsort Moresnet, der für seinen 
Kreuzweg, gelegen in einer idyllischen Parklandschaft, weithin bekannt ist. Singend 
und betend gingen wir gemeinsam diesen Kreuzweg und gedachten des Leidens un-
seres Herrn Jesus Christus. Die einfühlsamen Texte, die von Frau Anne Kochs, Vor-
sitzende der Frauengemeinschaft St. Andreas, erarbeitet wurden, haben uns Denk-
anstöße für den Alltag gegeben. Anschließend haben wir uns alle in der Wallfahrts-
kirche zu einer kurzen Marienandacht versammelt, bevor es Richtung Verlautenhei-
de ging, wo wir uns im „Forsthaus Weiden“ bei Kaffee, Kuchen oder herzhaften Le-
ckereien gestärkt haben und so den Nachmittag in gemütlicher Atmosphäre ausklin-
gen ließen. Nach der positiven Resonanz der Teilnehmerinnen, wollen wir Frauen 
von St. Andreas auch im Spätsommer 2017 diese Wallfahrt für alle Frauen von St. 
Marien organisieren und anbieten.              Der Vorstand 

25 Jahre: Kindergartenfest St. Martinus und Ruhestand 
Am 1. Oktober hatten alle Kleinen und Großen des Oidtweiler Kindergartens St. 
Martinus nicht nur einen 
Grund zu feiern: Er feierte 
seinen 25jährigen Geburtstag 
und unser „Fels in der Bran-
dung“ Monika Lüpschen feier-
te ihren Ruhestand. 25 Jahre 
in einem Kindergarten, dass 
dieser Abschied emotional 
war, ist wohl sehr verständ-
lich. Nach dem Wortgottes-
dienst von Pfarrer Bruckes, 
der mit den Kindern durch 
Gesang gestaltet wurde, wur-
de Monika dann offiziell ver-
abschiedet. Dann startete 
das Fest mit der Tanzauffüh-
rung der Kinder zu dem Lied „Wir gehören zusammen“. Die Junggesellen 1881 un-
terstützten das Kindergartenteam tatkräftig im Bierwagen. Die Pommesschranke 
aus Beggendorf sorgte für das leibliche Wohl, ebenso die Cafeteria, die von den El-

tern geleitet wurde. Ein Highlight war 
„Lilly´s Puppenbühne“, die um 14.30 Uhr 
mit einer Aufführung für Spaß bei den Kin-
dern sorgte. Der Clown mit Luftballonmo-
dellage folgte sogleich. Außerdem wurde 
geschminkt, gebastelt und gemalt. Die ab-
schließende Tombola sorgte mit ihren tol-
len Preisen für viel Aufregung. Wir bedan-
ken uns bei allen, die uns unterstützt ha-
ben und die dafür gesorgt haben, dass wir 
so ein tolles Fest feiern konnten.  
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Adventsgedanken - Hoffnung, Freude, Glauben 
 
 

Was brauchen Sie heute? Das ist eine ziemlich einfache Frage, aber ich stelle sie 
Ihnen aus einem wichtigen Grund. Haben Sie ein gesundheitliches Problem? Wün-
schen Sie sich eine stärkere Ehe? Warten Sie auf eine neue berufliche Chance? Hof-
fen Sie darauf, dass sich Ihre Kinder wieder Gott zuwenden? 
Was immer Sie heute belastet und ganz gleich 
wie groß oder klein es ist – ich möchte Ihnen ei-
ne Ermutigung mit auf den Weg geben: Gott 
sieht Sie! Er versteht, was Sie durchmachen 
und er hat einen begeisternden und wunderba-
ren Plan für Ihr Leben! Sie wurden nicht dafür 
geschaffen, in Furcht zu leben. Sorgen und 
Ängste haben keinen Platz in Ihrem Leben. Tat-
sächlich ist genau das Gegenteil der Fall: Gott 
ist gut und er hat einen wunderbaren Plan für 
Ihre Zukunft (siehe Jeremia 29,11). Dies ist nicht 
die Zeit, um sich Sorgen zu machen oder zu 
fürchten. Es ist eine Zeit, in der Sie neue Hoff-
nung schöpfen können! Hoffnung ist die freudi-
ge und zuversichtliche Erwartung, dass etwas 
Gutes geschehen wird. Sie basiert auf dem Ver-
trauen, dass Gott alles unter Kontrolle hat, so 
schwierig es auch aussehen mag. Hoffnung 
ist der Glaube daran, dass jeden Moment etwas Gutes geschehen kann! 
Gott möchte Sie heute mit dieser Hoffnung erfüllen. Er möchte, dass Sie lernen, Gutes 
zu erwarten. Hoffnung verändert alles -  Ihre Einstellung, Ihren Gesichtsausdruck, Ihr 
körperliches Wohlbefinden, Ihre Gedanken und sogar Ihren Glauben. Die Hoffnung gibt 
Ihnen Auftrieb und erhellt jeden Teil Ihres Lebens.  
 

Statt das Schlimmste zu befürchten, hält Hoffnung an den Verheißungen Gottes fest. 
Dies ist das Leben, das Jesus Ihnen schenken will und das er für sie mit seinem Tod 
erkauft hat. Er möchte nicht, dass Sie jeden Tag auf die nächste Hiobsbotschaft warten. 
Das Leben, das er für Sie hat, ist voller Freude, Hoffnung und Glauben! In Sprüche 
4,18 heißt es: Der Weg der Gottesfürchtigen ist wie der erste Sonnenstrahl am Morgen, 
der immer heller leuchtet, bis das volle Licht des Tages erstrahlt. Der Weg, den 
Gott für  Sie hat, wird immer besser werden – er wird immer heller werden, bis das vol-
le Licht des Tages erstrahlt. Sie haben allen Grund, begeistert zu sein! Es spielt keine 
Rolle, was vor zehn Jahren, vor zehn Tagen oder vor zehn Minuten passiert ist. Sie 
können heute neue Hoffnung schöpfen!  
Mit Gott wird nichts schlechter, sondern immer besser! Noch heute können Sie lernen, 
all Ihre Ängste und Sorgen hinter sich zu lassen. Daher möchte ich Sie nochmals fra-
gen: Was brauchen Sie heute? Es spielt keine Rolle, ob das, was Sie benötigen, groß 
oder klein ist und ob es dabei um Sie selbst geht oder um jemanden, den sie lieben – 
Gott sieht diese Not. Er versteht, was Sie durchmachen. Und er hat gute Gedanken 
und Pläne für Sie (siehe Jeremia 29,11). Deshalb: Gehen Sie vorwärts und schöpfen 
Sie neue Hoffnung! Sie werden überrascht sein, was das für einen Unterschied 
bewirkt. Denn bei Gott ist nichts unmöglich und Wunder sind normal! 

                                           Gottfried Jansen, Vorstandsmitglied GdG-Rat St. Marien 
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Die Arbeit mit 3030 Pfeifen: Stimmt die Orgel? 
Ein Klavier stimmt man etwa einmal im Jahr. Das dauert so 1 - 2 Stunden. Das Ge-
klimper und Geschraube strapaziert Gehör und Nerven. Wie sieht es aber bei einer 
Orgel, der Königin aller Instrumente aus? Wie lange dauert es denn bei ihr? Die Or-
gel in St. Petrus wird zweimal im Jahr gestimmt oder besser gesagt nachgestimmt. 
Der Spieltisch der Orgel sowie die Windladen, viele Pfeifen und das elektrische Ge-
bläse stammen noch von der Vorkriegsorgel und wurden von der Orgelbauanstalt 
Karl Aachen mit in die heutige Orgel eingebaut. Am 14. September 1952 konnte die 
neue Orgel eingeweiht werden. Sie zählt 45 Register und hat eine Gesamtzahl von 
3030 Pfeifen, die auf drei Manuale verteilt sind sowie ein Fußpedal. 
Ich durfte in den vergangenen Jahren wiederholt bei der Stimmung unserer Orgel 

helfen. Der Orgelbauer Werner Gibisch aus 
Herbach stimmt schon seit vielen Jahren 
die Orgel. Er stellt am Spieltisch bestimmte 
Register ein und verschwindet hinter den 
Orgelpfeifen. Dann hört man ein Geklapper 
und Gehämmer, bis er zu dem Gehilfen am 
Spieltisch ruft „Ja“ oder „Weiter“.  Der Ton 
stimmt, der nächste kann folgen bis alle Tö-
ne eines Manuals in Ganztonschritten ge-
stimmt sind. Herr Gibisch arbeitet aus-
schließlich nach Gehör. Dabei vergleicht er 
immer den zu stimmenden Ton mit einem 
schon gestimmten. Dann bittet er um eine 
andere Registrierung, und es geht wieder 
von vorne los. Schaut man hinter die Orgel-

pfeifen, so blickt man in einen Irrgarten von Holzgebälk, Leitern und Orgelpfeifen. 
Sich dort zurecht zu finden, ist schon eine Leistung und das alle ohne Navi und Kom-
pass! Herr Gibisch, der von Hause aus Orgelbauer ist, hat sich seit einiger Zeit über-
wiegend auf das Stimmen von Orgeln konzentriert, wobei er auch größere Überho-
lungen oder Umbauten vornimmt. Es sollte zum Schluss nicht unerwähnt bleiben, 
dass er die Orgel von St. Wendelinus in Bettendorf gebaut hat.                     F. Wolff

Zum Gnadenbild gepilgert - Anliegen vor Maria gebracht 

In einer kleinen Gruppe haben wir uns  
auf den Weg zur Gnadenkapelle ge-
macht. Unterwegs wurde der Rosenkranz 
gebetet und Marienlieder gesungen. In 
Aldenhoven angekommen, haben wir vor 
dem Gnadenbild unsere Anliegen vorge-
bracht.  
Nach dem anschließenden Frühstück be-
suchten wir die hl. Messe. Im nächsten 
Jahr würden wir uns freuen, wenn Sie 
sich unserer Pilgergruppe anschließen. 
Der Termin für die Wallfahrt 2017 ist: 
Sonntag, 03. September.   
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Neues Jahr: „Lass hinter dir, was nicht gut gewesen ist…“ 
 

Zeiger der Uhr rücken auf Mitternacht zu. Mit Freunden verbringe ich den Silvester-
abend. Wir essen, trinken, erzählen. Zur Jahreswende aber haben wir etwas Beson-
deres vor. Wir gehen hinaus in die Nacht, hinüber zur nahegelegenen Kirche. Ich ha-
be den Schlüssel organisiert, der „heilige Raum“ gehört uns in diesen Minuten ganz 
allein. Ein bewegender Jahreswechsel. Wir verlassen symbolisch das alte Jahr, in-
dem wir die Kirchentüre hinter uns schließen. In der Stille der Kirche erleben wir den 
Wandel vom Alten zum Neuen. Im Hintergrund das Läuten der Mitternachtsglocken, 
das Krachen und Zischen des Feuerwerks. Hinter den Fenstern der Kirche ahnen wir 
das Leuchten. Es dauert eine ganze Weile, bis es auch draußen wieder ruhiger wird. 
Irgendwann brechen wir auf. Ein tolles Gefühl, als wir die Kirchentür aufstoßen: Als 
öffnete sich die Tür zu etwas ganz Neuem – als wäre das, was vor uns liegt, ein neu-
es Land, ein neuer Anfang des Lebens. 

 

Für mich ist das alljährlich eine wunderschöne Vorstellung: Ich darf wieder neu an-
fangen. Real mag das zwar Unsinn sein, weil das Leben ja kontinuierlich weitergeht. 
Aber die Symbolik des Jahreswechsels verstehe ich so. Ich darf abschließen, etwas 
hinter mir lassen – und neu anfangen. Dabei ist mir eine Zeit der Stille, ein Moment 
mit Gott am Silvesterabend sehr wichtig: Denn der Glaube an Gott ist es, der mich im 
Leben immer wieder loslassen und neu anfangen lässt. Mir war klar: Veränderung ist 
wichtig, es wäre nicht gut, zu bleiben.  
 
Denn irgendwann droht innerer Stillstand, wenn alles bleibt, wie es ist. Aber auch 
wenn mir das im Kopf klar ist – oft genug will ich nicht loslassen. Ich will Menschen 
nicht loslassen, die ich mag; wohltuende Zeiten, Orte und Situationen will ich festhal-
ten und nicht vergehen lassen. Und genauso kann ich manches nicht loslassen, ob-
wohl ich es so gerne möchte: Ärger, Schmerz und Traurigkeit schleppe ich manchmal 
wie eine Last mit mir herum. Verluste, Niederlagen und eigene Fehler nagen an mir.  
Die Jahreswende in der Kirche hat mich daran erinnert: Ich glaube an einen Gott, der 
mir erlaubt und der mir hilft, Vergangenes loszulassen.  
 
Gott vergibt und sagt mir: Lass hinter dir, was nicht gut gewesen ist. Es ist vorbei. 
Und Gott bewahrt: Das Schöne, Kostbare und Wertvolle geht nicht verloren. Ich bin 
daran gewachsen und gereift, trage es in mir als bleibenden Schatz. So schließe ich 
die Tür des Vergangenen; lasse beruhigt los; würdige das, was war; und nehme in-
nerlich mit, was bleibt. Und zugleich öffne ich die Tür zu etwas Neuem und denke an 
ein Wort von Cicero: „Höre nie auf, anzufangen!“ Das ist es, was mich der Anfang ei-
nes neuen Jahres lehrt: Solange ich lebe, darf ich anfangen. Jetzt, wo der Alltag wie-
der beginnt, und an jedem Tag in diesem neuen Jahr. 

© Adelheid Weigl-Gosse, www.weigl-gosse.de  
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               Neues aus dem Haus der Begegnung 

                 Schönstattzentrum im Bistum Aachen 

               Telefon: 02401/51181  

               E-Mail: info@schoenstatt-aachen.de 

Drachenfest der Familien 

Am 25. September waren sieben Familien der Einladung zum Drachen gestalten gefolgt. 
Nach einigen lebhaften Spielen am Schwungtuch gingen die Erwachsenen der Frage 
nach, was das Bild des Drachens, der sich – von der Schnur gehalten – frei in die Luft er-
heben kann, mit der Erziehung der Kinder – und überhaupt mit Beziehung – zu tun hat. 
Währenddessen lernten die Kinder ein lustiges Drachenlied und malten Bilder zum The-
ma. Nach dem Kaffee ging es dann los: Den Familiendrachen gestalten, zusammenbau-
en und steigen lassen. Der Wind stand richtig gut. Am Ende präsentieren einige Familien 
ihre Drachen vor der Pforte der Barmherzigkeit, um dann in der Kapelle für einen erleb-
nisreichen Nachmittag zu danken. 
 

Schließung der Heiligen Pforte der Barmherzigkeit 
Am 13. November 2016 wurde die Heilige Pforte der Barmher-
zigkeit am Schönstattheiligtum durch Pfarrer Ferdi Bruckes 
symbolisch geschlossen.  
Die Mutter der Barmherzigkeit will von hier aus weiterhin Ga-
ben und Gnaden austeilen.  
Allen Besuchern der Kapelle wünschen wir ein frohes und ge-
segnetes Weihnachtsfest.  
 

Beichtgelegenheit geht weiter 
 

Die Gelegenheit zur Beichte wurde im Heiligen Jahr gut ange-
nommen. Aus diesem Grund wird es an der Gnadenkapelle 
auch zukünftig diese Möglichkeit geben.  
Sie findet jeweils am 3. Montag im Monat statt, Beginn 17.15 
Uhr, bei Bedarf auch nach der heiligen Messe, die um 
18.00 Uhr gefeiert wird. 

Factum/ADP 
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Veranstaltungshinweise 
 
Wenn keine eigene Angabe erfolgt, 
ist die Teilnahme an den 
Veranstaltungen ohne Anmeldung 
möglich. 

Gebet für den Frieden 
Mo. 5.12.2016 + Mo. 02.01. 2017 
jeweils 19.30 Uhr im Heiligtum 
 

Gelegenheit zur Beichte 
Mo. 19.12.2016 + Mo. 16.01.2017 
jeweils 17.00 - 18.00 Uhr 
So. 18.12. 2016 14.00 - 15.00 Uhr 
 

Andacht im Advent 
mit eucharistischem Segen 
und Bündniserneuerung 
So. 18.12.2016 + 22.01.2017 
jeweils 15.00 Uhr 
ab 14.00 Uhr stille Anbetung 
 

Frauenfrühstück und mehr 
Die. 20.12.2016 und Mo. 16.01.2017 
jeweils 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
Anmeldung bis 3 Tage vorher 
 

Hochfest der ohne Erbsünde 
empfangenen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria 
Do. 08.12.2016 
15.00 Uhr Andacht im Heiligtum 
Kaffee mit Impuls zum Festtag  

In seinem Frieden 
Orientierungstage im Advent 
Fr. 02.12.2016 
13.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
Die. 13.12.2016 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 

Das Lied 
von einem neuen Anfang 
für junge Frauen und Mütter 
Sa. 03.12.2016 
14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
Anmeldung bis 3 Tage vorher 
 

Jetzt ist Sternstunde 
für Mädchen von 9 bis 11 Jahren 
So. 18.12.2016 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Anmeldung bis 3 Tage vorher 
 

Silvestertagung 
für Senioren 
Fr. 30.12. bis Die. 03.01.2017 
Silvester in Gemeinschaft feiern, Impulse 
für den Alltag mitnehmen, Gemeinschaft 
erleben und mehr …  
Teilnahme ohne Übernachtung noch 
möglich, die Betten sind ausgebucht 
Anmeldung erforderlich  
 

Zehn Minuten an der Krippe 
 

für Familien mit Kindern 
Die. 27.12. + Mi. 28.12. + Do. 29.12.  
Jeweils 15.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 

Abschluss mit Kindersegnung 
Weihnachtstee, Kakao und Gebäck 
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Anfang des 17. Jahrhunderts war Gerhard von Beggendorf Pfarrer in Baesweiler. 
Er starb Anfang des Jahres 1612. Nach seinem Tode 
wurde für eine befristete Zeit Pastor Johannes von 
Hünshoven mit der Pfarrstelle betraut. Ab 1613 war 
Pfarrer Laurentius Brewer Pfarrer in Baesweiler. Zu sei-
ner Zeit goss der Glockengießer Franz von Trier die 
große Glocke. Dieselbe trägt die Umschrift: „St. Peter 
heischen ich; Zum Godtes-Dienst laden ich; Die Leben-
digen rofen ich; Die Doten beklagen ich; Franz von Trier 
goß mich Anno 1627.“ 
Pfarrer Brewer starb im Jahre 1658. Werner von Rand-
eradt, der Burg- und Patronatsherr, war zu dieser Zeit 

sehr krank. Seine Frau Elisabeth & ihr Sohn Ludger Hermann präsentierten als 
Nachfolger den Pfarrer Johann Graffen von Immendorf. Dieser konnte aber wegen 
des Widerspruchs der Gemeinde das Pfarramt nicht übernehmen. Im Verlauf die-
ser Streitigkeiten hatte er „sich flüchtig gemacht und verborgen gehalten.“ Als neu-
er  Pfarrer war deshalb im Einverständnis mit der Gemeinde der Geistliche 
Matthias Servatius Vaeßen aus Siersdorf ausersehen, der am 9. März 1658 
durch nachfolgende Urkunde zum Pfarramt berufen wurde: „Ich Stephan von Op-
penhove genandt Stroeff, ex Commissione und in Nahmen meines Vetteren Wer-
neren von Randeradt zu Baastweiler, bekenne hiemitten und in Krafft dieses unter 
meiner Handt und meines Neeffens von Randerath Siegel, die Pastorey mit allen 
Gerechtigkeiten binnen dem Dorff Baastweiler wie vorgeschrieben conferiere und 
gebe dem würdigen und wohlgelehrten Herrn Matthias Vaeßen, von Sierstorff bür-
tig, diesergestalt, daß er den Dienst, wie einem frommen Pastoren gebühret, jeder-
zeit selbsten versorgen und thun solle, eines frommen reinen Wandels und Lebens 
sein und bleiben“ *1) 
Der neuernannte Pfarrer Matthias Servatius Vaeßen versah das Pfarramt „mit gro-
ßem Ruhme“ bis zum 9. Oktober 1672. Er kaufte ein vor dem Pfarrhause liegen-
des Haus und legte an dieser Stelle seinen Garten an. Für den Ankauf wurden 
zehn Reichstaler verwandt aus der Stiftung einer gewissen Gertrud Basten für ein 
Anniversarium. Deshalb hatte der Pfarrer dem Küster von da an die Gebühren für 
dieses Jahrgedächtnis aus seinen eigenen Einkünften zu zahlen. Dem Pfarrer 
Matthias Vaeßen folgte auf Präsentation des Jost Edmund von Randeradt vom 17. 
Oktober 1672 und der ganzen Gemeinde hin sein Bruder Heinrich Vaeßen, „ein 
Mann von großen Geistesgaben und von ungewöhnlicher Frömmigkeit“. Er hatte 
am 22. Juli 1671 die Subdiakonatsweihe zu Köln auf den Titel der Muttergottes-
Vikarie erhalten, wurde dann Priester am 19. September 1671, erhielt am 11. März 
1672 die Approbation als Vikar in Höngen und wurde am 18. Oktober 1672 zum 
Pastor ernannt. Pfarrer Heinrich Vaeßen verwaltete die Pfarrstelle bis zu seinem 
Tode am 8. April 1724. Die Baesweiler Pfarrkirche wurde unter ihm weiter ausge-
baut. Er erbaute im Jahre 1673 aus eigenen Mitteln den Turm und im Jahre 1697 
die Sakristei der Pfarrkirche. Die Steine wurden auf dem sogenannten Elterwies-
chen, das dem Pfarrer gehörte, gebacken. Eine Kalkgrube wurde auf dem Kirchhof 
angelegt und diente dann bis zum Jahre 1852 als Viehtränke. 
Aus dem Heimatbuch der Gemeinde Baesweiler von Werner Reinartz            (Franz Függen) 

Aus unserer Geschichte 
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Die Verkündigung der Geburt Jesu an Maria durch 
den Engel Gabriel kennen wir aus aus der Bibel und 
aus vielen, vielen wunderbaren Bildern. Es war eines 
der Lieblingsthemen der Künstler. Sie wird uns nur 
von Lukas erzählt (Lk 1,26 ff).  Matthäus berichtet da-
von nichts. Bei ihm ist es Josef, an den sich der En-
gel im Traum mehrmals wendet. Nur selten wird das 
in Bildern dargestellt und deswegen ist es uns viel-
leicht auch weniger bekannt. 
Beim ersten Mal wird Josef aufgefordert, Maria als 
seine Frau zu sich zu nehmen und dem Kind den Na-
men Jesus zu geben (Mt 1,20 ff); später soll er Mutter 
und Kind vor der Verfolgung des Herodes bewahren 
und mit beiden nach Ägypten fliehen (Mt 2,13), und 
nach dem Tod des Herodes befiehlt ihm der Engel, 
wieder mit Maria und dem Kind nach Nazareth zu-
rück zu kehren (Mt 2,19 ff). Josef vernimmt diese 
Botschaften des Engels und folgt ihnen, ohne nach-
zufragen und ohne zu zögern. Er vertraut sich ein-
fach der Führung Gottes an. 
Vielleicht hat auch uns schon einmal eine innere 
Stimme, ein unbestimmtes Gefühl, unser Gewissen, 
vielleicht auch ein Traum, auf den richtigen Weg ge-
führt. „Es müssen nicht Engel mit Flügeln sein“ - wie 
es in einem Gedicht heißt -, die Vieles in unserem 
Leben zum Guten wenden.                  Katharina Wagner, In: Pfarrbriefservice.de 

Bibel konkret: Joseph träumt… 

© Doris und Michael Will,  
pfarrbriefservice.de 
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Schmuck: Finde den Weg zum Christbaum! 

© Christian Badel, www.kikifax.com  
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Die Sternsinger kommen! 
Papst Franziskus schreibt in seiner En-
zyklika „Laudato si’ – Über die Sorge für 
das gemeinsame Haus“. Der Papst findet 
klare Worte: Unsere Erde ist bedroht. Zu 
viele Menschen haben nicht das Wohl 
aller im Blick, sondern ihren eigenen Pro-
fit. Die Kräfte derer, die sich etwa für den 
Klimaschutz einsetzen, reichen nicht 
aus. Am härtesten sind die Menschen 
von den Folgen des Klimawandels be-
troffen, die am wenigsten zu den Ursa-
chen beitragen. Dazu gehören auch die 
Menschen in der Turkana, die im Fokus 
der Aktion Dreikönigssingen 2017 steht.  
In dieser abgelegenen Region im Norden 
Kenias ist die gewohnte Abfolge der Tro-
cken- und Regenzeiten durch die Klima-
veränderungen gestört. Seit Jahren hat 
es kaum geregnet. Heute müssen die 
Viehhirten immer weitere Wege zurückle-
gen, der Turka-See versalzt und trocknet 
aus. Das Leben der Familien in der Tur-
kana mag für uns weit weg erscheinen. 
Doch gerade durch die Auswirkungen 
der globalen Erwärmung und die Folgen 
des Klimawandels erkennen wir, dass wir 
verbunden sind mit den Menschen auf allen Kontinenten: Unser Lebensstil hat viel damit 
zu tun, wie es weitergeht mit der Schöpfung. Beim Dreikönigssingen 2017 werden wir ein-
geladen, uns gemeinsam einzusetzen für eine Welt, in der alle Menschen teilhaben an der 
„Sorge für das gemeinsame Haus“ – zum Wohl aller. 

Aussendungsgottesdienst der Sternsinger 
Do 29.12.2016 um 18.00 Uhr, St. Petrus  
 

Hausbesuche: 
Baesweiler vom 29.12.2016 bis 08.01.2017, Dankgottesdienst 08.01.2017, 11.00 Uhr 
mit Gabengang in St. Petrus. 
Setterich vom 30.12.2016 bis 07.01.2017, Dankgottesdienst 08.01.2017, 09.30 Uhr in  
St. Andreas. 
Oidtweiler / Bettendorf am 07.01.2017 ab 13.00 Uhr, Dankgottesdienst 08.01.2017, 
11.00 Uhr in St. Martinus. Wer in 2016 von den Sternsingern besucht wurde, wird es auch im nächs-
ten Jahr automatisch wieder. Neuanmeldungen sind auf Listen, die ab dem 1. Advent in der Kirche St. 
Martinus aushängen oder bei Hildegard Crampen (Tel. 02401/939421) möglich. 

Beggendorf am 7.01.2017, am Abend Dankgottesdienst um 18 Uhr in St. Pankratius. 
Loverich / Floverich am 07.01.2017 ab 10.00 Uhr und Sonntag, 08.01.2017 ab  
10.30 Uhr, Dankgottesdienst 08.01.2017, 09.30 Uhr in St. Willibrord (Wortgottesdienst) 
Puffendorf am 07.01.2016 von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr, am Abend Dankgottesdienst 
um 18.00 Uhr in St. Laurentius. 
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Getauft wurden die Kinder: 

Zoé le Mestrez, Michael-Ende-Straße 1 

Mila Jill Bethke, Gasperswinkel 18 

Liliana Kleczek, Röchlingstraße 15, Übach-Palenberg 

Benedikt Alexander Prall, Honighofgasse 7, Rheinbach 

Selina Dilan Perlaky, Albert-Schweitzer-Straße 33 

Yusuf Tiryaki, Albert-Schweitzer-Straße 33 

Luke Weiss, Kirchstraße 18 

Finja Fiona Brandt, Schnitzelgasse 24-26 

Melina Stüttgen, Römerweg 1 

Tommen Aretz, Kurt-Schumacher-Straße 28a 

Diego Schaffrath, Am Hang 9, Alsdorf 

Lena Maria Jeandrée, Glück Auf Straße 4, Alsdorf 

Johanna Theisen, Beggendorfer Straße 22 

Lena Meurer, Pastor-Engelhard-Straße 13 

Mila Cerovic, Ten Rodenlaan 40, Deinze 

Clara Gröhn, Pfarrer-Gursky-Ring 15 

Dilano Damon Jansen, Königsberger Weg 3 

Julian Christian Jansen, Königsberger Weg 2 

Nico Jansen, Königsberger Weg 2 

Fabio Stütz, Im Feldchen 19, Alsdorf 

Emil Flegel, Hubertusstraße 5 

Familienzentrum: Nikolaus am Tag der offenen Tür 
 

Unser Familienzentrum lädt  zum Tag der offenen Tür ein: Am Samstag, 
den 10.12.2016, von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Bereits zum 3. Mal öffnet 
der Kindergarten in Baesweiler anlässlich einer Nikolausfeier seine Türen.  
 

Gemeinsam werden wir einen schönen, besinnlichen Nachmittag verbrin-
gen und erwarten Besuch vom Nikolaus. In einem kleinen Basar können 
noch letzte Weihnachtsgeschenke erstanden werden.  
 
 

Kindergarten St. Andreas: Offen und hautnah dabei 

Dienstag, den 13.12. 2016, öffnet unsere katholische Kindertagesstätte in Setterich 
von 15 – 18 Uhr wieder die Türen. Eltern, Großeltern, Verwandte & interessierte Fa-
milien laden wir ein, uns & unsere Arbeit kennen zu lernen. Neue Räumlichkeiten gibt 
es zu entdecken. Neben Spiel & Spaß für die Kinder können sich die Eltern und Be-
sucher in der gemütlichen Cafeteria austauschen. 

Einen „neuen“ Brauch etablieren!? 
Weißt du noch, wie es am Nikolausabend war, wenn er 
kam: im roten Mantel, mit Mitra und Stab und dem schloh-
weißen Bart, der das Gesicht halb verdeckte? Kennst du 
noch die alten Geschichten vom heiligen Bischof Niko-
laus, diesem Mann voll unaufdringlicher Güte, der Men-
schen aus ihrer Not half, oft heimlich bei Nacht, ohne 
Dank zu erwarten? Und der Nikolaus mit Mitra und Stab 
wird immer mehr vom Weihnachtsmann mit der Bommelmütze ersetzt. Was hältst 
du von einem neuen Brauch? Jeder von uns übernimmt die Rolle des Nikolaus, 
ohne Verkleidung und ohne goldenes Buch, aber mit wachen Augen, die sehen, 
wo Not ist, die hilft: Heimlich, ohne Dank zu erwarten. 
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Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

  

Verstorben sind: 

 

 

Anna Beetz, Bergmannsweg 2, 93 Jahre 

Reinhold Weber, Pastor-Strang-Str. 1, 80 Jahre 

Else Breuer, Offermannsstr. 5, 91 Jahre 

Josef Ludwig Straus, Petronellastr. 20, 87 Jahre 

Joseph Wirtz, Fidelisstraße 19, 90 Jahre 

Hubert Kerschgens, Eschweilerstr. 45, 89 Jahre 

Wolfgang Königstein, Kückstr. 47, 68 Jahre 

Helma Rühl, Aachener Str.146, 92 Jahre 

Alfred Maiwald, Am Stiefel 31, 94 Jahre 

Theresia Rendl, Nordring 10, 93 Jahre 

Gabriele Thelen, Freiheitsstr. 1 a, 49 Jahre 

Otto Vögerl, Albert-Schweitzer-Str. 14, 76 Jahre 

Günther Kuiff, Erich-Klausener-Str. 2 a, 74 Jahre 

Franz Langendorf, Pastorsweide 34, 83 Jahre 

Irmgard Rado, Kirchstraße 57, 80 Jahre 

Ludwig Zimny, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 20, 81 Jahre 

Irmgard Zillikens, Dorfstraße 19, 53 Jahre 

Franz-Herbert Püschel, Adenauerring 27, 64 Jahre 

Elisabeth Koerrenz, Schnitzelgasse 75, 95 Jahre 

Brigitte Knoll, Kapellenstr. 102, 75 Jahre 

Eberhard Schmidt, Herzogenrath, 52 Jahre 

Wilhelm Werden, Stegerhüttestr. 5, 92 Jahre 

Maria Erika Beifuß, Alsdorfer Straße 7, 76 Jahre 

 

Markus-Hermann und Nadine Lindenau, geb. Fellehner,  

Werner-von-Siemens-Str.2 

Ricardo und Kim Phung Steinbusch, geb. Nguyen,  

Im Forst 4 



 

                                                                  ein | blick Nr. 25 Dezember 2016 - Januar 2017                                                                             24 
 

 

 



 

                                                                  ein | blick Nr. 25 Dezember 2016 - Januar 2017                                                                             25 
 

 

 

 Bestattungen  
Dohmen 

 
 
 
 
 
 

 

Tag und Nacht dienstbereit  
 

* Erledigung aller Formalitäten 
* Überführungen In- und Ausland 

* Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
* Friedwaldbestattungen 
* Bestattungsvorsorge 

www.Bestattungen-Dohmen.de 
 
 

  Löffelstr. 4, Baesweiler,  
Tel. 60 37 444 
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    Gottesdienste 
      Dezember 2016 

 

(M) = Messe             (R) = Roratemesse 

(WG) = Wortgottesdienst  (K) = Kranken– und Seniorengottesdienst 

Do 01.12.16 06:00  St. Petrus, Baesweiler  (R)    

Fr 02.12.16 08:45  St. Martinus, Oidtweiler (WG)  15:30 St. Pankratius, Beggendorf (K) 

Sa 03.12.16 18:00  St. Laurentius, Puffendorf (M)    

So 04.12.16 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   11:00 St. Petrus, Baesweiler (M) 
So 04.12.16 09:30   St. Pankratius, Beggend. (WG)   11:00 St. Willibrord, Loverich (WG) 

Mo 05.12.16       

Di 06.10.16 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)    18:00  St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 07.12.16  15:30   St. Willibrord, Loverich  (K)       

Do 08.12.16 06:00   St. Petrus, Baesweiler  (R)       

Fr 09.12.16 17:30   St. Wendelinus, You– Go (WG)   18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M) 

Sa 10.12.16 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)   18:00 St. Laurentius, Puffendorf (WG) 

So 11.12.16 09:30   St. Andreas, Setterich (M)    11:00 St. Petrus, Baesweiler (M) 

So 11.12.16 09:30  St. Willibrord, Loverich (WG)  11:00 St. Martinus, Oidtweiler (WG) 
So 11.12.16 18:00  Ankunft des Friedenslicht, Baesw.    
Mo 12.12.16         

Di 13.12.16 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   15:30 St. Martinus, Oidtweiler (K) Pfarrheim 

Mi 14.12.16 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)    18:00  St. Andreas, Setterich (WG) 
Do 15.12.16 06:00   St. Petrus, Baesweiler (R)       

Fr 16.12.16 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 17.12.16 18:00   St. Willibrord, Loverich(M)      

So 18.12.16 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   11:00 St. Petrus, Baesweiler (M) 

So 18.12.16 09:30  St. Martinus, Oidtweiler (WG)    

Mo 19.12.16 18:00   Schönstattheiligtum (M)     

Di 20.12.16 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 21.12.16 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 22.12.16 06:00   St. Petrus, Baesweiler (R)       

Fr 23.12..16 18.00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 24.12.16 15:00   Krippenfeier St. Andreas, Sett.   15.00 Krippenfeier St. Petrus, Baesw. 

Sa 24.12.16 15:00   Krippenf St. Willibrord, Lov.   15.30  Wohn- u. Pflegeh., Setterich (WG) 

Sa 24.12.16 16.30   Krippenfeier St. Martinus, Oidt.   16.30  Krippenfeier St. Laurentius, Puffend. 

Sa 24.12.16 16.30    Christmette  St. Andreas, Sett.   16:30 Krippenfeier St. Pankratius, Beggend. 

Sa 24.12.16 18:30  Christmette  St. Petrus, Baesw.    

So 25.12.16 09:30   St. Martinus, Oidtweiler (M)    11:00 St. Laurentius, Puffendorf (M) 

So 25.12.16     11:00 St. Pankratius, Beggendorf (M) 

Mo 26.12.16 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   11:00 St. Petrus, Baesweiler (M) 
Mo 26.12.16 09:30  St. Willibrord, Loverich (M)    

Di 27.12.16 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 28.12..16 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       
Do 29.12.16 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 30.12.16 18.00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       
Sa 31.12.16 17:00   St. Andreas, Setterich (M)     
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    Gottesdienste 
      Januar 2017 
 

(M) = Messe  (WG) = Wortgottesdienst  

So 01.01.17 18:00   St. Petrus (M)     

Mo 02.01.17       

Di 03.01.17 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)    18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 04.01.17 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)     

Do 05.01.17 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 06.01.17 08.45   St. Martinus, Oidtweiler (WG)   18:00  St. Pankratius, Beggendorf (M) 

Sa 07.01.17 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)   18:00 St. Laurentius, Puffendorf (WG) 

So 08.01.17 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Willibrord, Loverich (WG) 

So 08.01.17 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)  11:00 St. Martinus, Oidtweiler (WG) 

Mo 09.01.17        

Di 10.01.17 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M)  

Mi 11.01.17 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)     

Do 12.01.17 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)     

Fr 13.01.17 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 14.01.17 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)     

So 15.01.17 09:30   St. Andreas, Setterich (M)  09:30 St. Martinus, Oidtweiler (WG) 

So 15.01.17 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)     

Mo 16.01.17 18:00   Schönstattheiligtum (M)       

Di 17.01.17 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 18.01.17 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)     

Do 19.01.17 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)     

Fr 20.01.17 18:00  St. Pankratius, Beggendorf (M)  19.00 St. Andreas, Setterich (M) 

Sa 21.01.17 18:00   St. Martinus, Oidtweiler (M)   18:00 St. Willibrord, Loverich (WG) 

So 22.01.17 09:30   St. Andreas, Setterich (M)    09:30 St. Laurentius, Puffendorf (WG) 

So 22.01.17 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)   11:00 St. Pankratius, Beggendorf (WG) 

Mo 23.01.17           

Di 24.01.17 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M)  

Mi 25.01.17 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)     

Do 26.01.17 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)    

Fr 27.01.17 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 28.01.17 18:00   St. Wendelinus, Bettendorf (M)     

So 29.01.17 09:30   St. Andreas, Setterich (M)  09:30 St. Laurentius, Puffendorf (WG) 

So 29.01.17 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)   11.00 St. Pankratius, Beggendorf (WG) 
Mo 30.01.17       
Di 31.01.17 16.00  Wohn- u.Pflegeheim, Sett. (M)  18.00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 
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Wenn Sie in der Trauer jemanden haben möchten, der schnell, zuverlässig 
und professionell für Sie da ist und alles regelt!  Wenn Sie Ihre individuellen 
Wünsche erfüllt wissen möchten. Wenn Sie jemanden haben möchten, der 
den Begriff Pietät nicht nur mit Worten, sondern mit Leistung füllt... 

…….dann rufen Sie mich an 
24 Std. Bestattungsnotruf: 0160-8245721 

oder Setterich - 02401-608948 

Hauptstraße 69,  

Tel.: 608948 

Maarstraße 11,  

Tel.: 8016791 

52499 Baesweiler 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

Aktuelle Infor-

mationen im In-

ternet  

unter www.st-

marien-bw.de 

Fr. 2.12. 18.30h Eucharistische Anbetung Loverich 

Di. 6.12. 17.30h Lovericher Grundschul-Nikolausfeier   Mehrzweckhalle d. Grund-
schule Loverich 

Di. 6.12. 15.30h Klönnachmittag Senioren im Pfarrheim Puffendorf 

Mi. 7.12. 15.30h Senioren– und Krankenmesse Loverich 

Fr. 9.12. 17.30h YOU-GO-Jugendgottesdienst Beggendorf 

So 11.12. 18h Ankunft des Friedenslichtes Baesweiler 

Di 13.12. Ab 15h Tag der offenen Tür, Kindergarten St. Andreas Setterich 

Mi. 14.12. 18h Bußgottesdienst in Verb. mit der Messe Loverich 

So. 18.12. 17h Adventkonzert Männergesangverein  Puffendorf 

So. 1.1. 18h Hl. Messe, anschl. Neujahrsempfang Baesweiler 

Di. 3.1. 15.30h Klönnachmittag, Senioren im Pfarrheim Puffendorf 

Fr. 6.1. 18.30h Eucharistische Anbetung Loverich 

Besondere Termine Dezember – Januar    

Die Kraft & Macht des Gebetes 
Allen Christinnen und Christen dieser Stadt wünschen wir ein 
gesegnetes Weihnachtsfest. Allen Einwohnern wünschen wir 

ein friedvolles Jahr 2017. Wer mag, kann mit uns beten:  
Gott, rüttle uns auf, damit wir kühner werden & uns hinauswa-
gen auf das weite Meer, wo uns die Stürme entgegenwehen 
und wir ganz auf deinen Schutz vertrauen können, wo wir mit 
schwindender Sicht auf das Ufer die Sterne aufleuchten se-
hen. Gott, lass uns neu beginnen in deinem Namen, der du 
die Horizonte unserer Hoffnung weit hinausgeschoben und 
die Beherzten aufgefordert hast, dir zu folgen. Gott, lass die 
Liebe in uns zu einem Feuer werden, das uns ergreift, 
das alle Feigheit verbrennt und dich aufleuchten lässt.. 

© Sarah Frank , pfarrbriefservice.de 


